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1 Zeitwohlstand, was ist das?

− Die Freiheit, so zu leben, wie wir es wollen –
Friederike Habermann, Historikerin

− Ein Zustand, der dann eintritt, wenn Menschen mehr Zeit haben,

als für die Erledigung ihrer Pflichten erforderlich ist. –
Hartmut Rosa, Soziologe

− Zeitwohlstand steht für die Vision einer Gesellschaft mit besseren Zeiten,

die es dem Individuum möglichst oft erlauben soll, seine einmalige Lebenszeit mit

den Dingen und zugleich mit den Menschen verbringen zu können, die ihm wichtig sind –
Jürgen P. Rinderspacher, Soziologe 



4 Dimensionen von Zeitwohlstand

− Lebensgeschwindigkeit: Es sollte nicht nur genügend Freizeit zur Verfügung stehen, sondern für 
alle Tätigkeiten auch so viel Zeit vorhanden sein, dass wir uns nicht ständig beeilen müssen

− Planbarkeit: Menschen haben einen zuverlässigen Erwartungshorizont (z. B. freie Wochenenden, 
bezahlten Urlaub, unbefristete Beschäftigung und ein festes Renteneintrittsalter)

− Selbstbestimmtheit über die eigene Zeit, insbesondere über die eigene Arbeitszeit.
Auch als Zeitsouveränität bezeichnet

− Synchronisation betrifft die Möglichkeit, Tätigkeiten so koordinieren zu können, dass sie gut 
miteinander vereinbar sind.

Quelle: Geiger, Sonja/Freudenstein, Jan-Philipp/von Jorck, Gerrit/Gerold, Stefanie/Schrader, Ulf.
Time wealth: Measurement, drivers and consequences. Current research in Ecological and Social Psychology (2) 2021.



1 Zeitwohlstand, was ist das?

Zeitwohlstand ist…
− die Möglichkeit, selbstbestimmt mit unserer Zeit umzugehen, verschiedene Lebensbereiche in 

Einklang zu bringen, alles in einem angemessenen Tempo zu tun und insgesamt das Gefühl zu haben, 
über mehr Zeit zu verfügen 

− Vorstellung, dass es noch eine andere Form des Wohlstands gibt als materiellen Wohlstand

− ein Gegenentwurf zu einer auf Steigerung von Produktion, Besitz und Konsum
ausgerichteten Gesellschaftsform

− ein Konzept, das alle Lebensbereiche berührt: Erwerbsarbeit, Familie, Freizeit

− eine große Sehnsucht vieler Menschen

− individuell
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2 Wie könnte ein Leben 
in Zeitwohlstand 
aussehen?
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2 Wie könnte ein Leben in Zeitwohlstand aussehen?

Neben Schnelligkeit, Verdichtung und Effizienz müssen wir andere 

Handlungsmotive zulassen und die Qualität wiedererkennen, die in der 

Verlangsamung, der Wiederholung, der Dehnung und dem Stillstand liegt. Wenn 

wir den Dingen ihren Lauf lassen, wenn wir einmal nicht darüber nachdenken, 

wie lange etwas dauert, welchen Zweck es hat oder was wir dadurch gewinnen, 

wenn wir uns also treiben lassen, in etwas aufgehen, für etwas offen sind, dann 

entstehen Momente der Lebendigkeit. Dann gehört die Zeit uns. –aus „Zeitwohlstand für alle“, S. 94
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2 Wie könnte ein Leben in Zeitwohlstand aussehen?

Ergebnisse der ReZeitKon-Studie (Befragung von ca. 2.000 Personen im Februar 2020):„Wenn Sie täglich eine Stunde mehr zur Verfügung hätten, wofür würden Sie diesehauptsächlich verwenden?“ Die häufigsten Antworten waren:
1. schlafen
2. Sport
3. ausruhen
4. lesen
5. Familie und Freunde
6. einem Hobby nachgehen
7. entspannen
8. Zeit für mich

→ „Es wurde also das Bild einer müden Gesellschaft deutlich, die ein großes Bedürfnis nach Erholung und Zeit für sich und die Familie hat.“
Quelle: Gerold, Stefanie/Geiger, Sonja. Arbeit, Zeitwohlstand und Nachhaltiger Konsum während der Corona-Pandemie. 

Arbeitspapier des Fachgebiets Arbeitslehre/Ökonomie und Nachhaltiger Konsum (2) 2020.
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2 Wie könnte ein Leben in Zeitwohlstand aussehen?

Ergebnisse der ReZeitKon-Studie (Nachbefragung im April 2020):„Falls Sie im Zusammenhang mit der Coronapandemie zusätzliche freie Zeit haben,wofür verwenden Sie diese hauptsächlich?“ Die häufigsten Antworten waren:
1. lesen
2. Gartenarbeit
3. Hausarbeit
4. aufräumen und putzen
5. Zeit mit den Kindern verbringen
6. Sport treiben
7. Fernsehen und Filme schauen
8. Haus renovieren
9. Zeit mit der Familie verbringen 
10. einem Hobby nachgehen

→ Es sind die einfachen Dinge, die in unserem Alltag häufig zu kurz kommen,
aber einen großen Wert besitzen. 
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2 Wie könnte ein Leben in Zeitwohlstand aussehen?

Fragebogen nach Robert Levine:

− Schaust du häufig auf die Uhr und bist du dir der jeweiligen Uhrzeit besonders bewusst?
− Sprichst du hastig und wirst ungeduldig,  wenn jemand zu lange braucht, um auf den Punkt zu 

kommen? 
− Isst du hastig und bist du oft die erste Person am Tisch, die fertig ist?
− Gehst du schneller als die meisten Menschen?
− Regst du dich über zähfließenden Verkehr auf?
− Weist du jeder Tätigkeit einen gewissen Zeitrahmen zu?
− Bist du ein zwanghafter Listenschreiber? 
− Hast du ein Übermaß an nervöser Energie?
− Hasst du es, zu warten? 
− Geben andere Menschen dir den Rat, langsamer zu werden?

Quelle: Levine, Robert. Eine Landkarte der Zeit. Wie Kulturen mit Zeit umgehen. 
München, Piper 2016 (1999).
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3 Welche Lösungen geben
uns mehr Zeit?
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3 Welche politischen und wirtschaftlichen Lösungen geben uns mehr Zeit?

− Neue Arbeits(zeit)modelle: Flexible Arbeitszeiten und mobile Arbeit,
Abschaffung des Acht-Stunden-Tages, Einführung einer verkürzten Vollzeit
(z. B. 32-Stunden-Woche, 4-Tage-Woche, 5-Stunden-Tag), Jobsharing 

− Sabbaticals und Kurzzeit-Sabbaticals

− Zeitkonten: feste Pausen im Lebenslauf, Anspruch auf mehrjähriges Zeitbudget
für Kindererziehung, Pflege, Weiterbildung und Selfcare

− Grundeinkommen: sanktionslose staatliche Zahlung, basierend auf Vertrauen,
um Sicherheit und Stabilität zu bieten und Freiräume zu schaffen

− Bezahlte Care-Zeit: (mehr) staatliche Unterstützung für private Betreuungs-
und Pflegearbeit, um Lohnausfälle besser aufzufangen



14

3 Welche individuellen Lösungen geben uns mehr Zeit?

− Entwicklung eines „zeitökologischen Lebensstils“, in dem wir die eigenen
psychischen und körperlichen Grenzen verstehen und achten

− „Praktiken“ des Nichtstuns im Alltag etablieren
− Verzicht: Überlegen, was wir nicht konsumieren, erledigen, begehren

und besitzen müssen

− Prioritäten setzen: Was wollen wir wirklich tun?

− In digitalem Minimalismus üben 

− Zeit für andere nehmen
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„Nichts ist schwerer als das Nichtstun“ –
Jenny Odell

Illustrationen: Mirella Kahnert – mirellakahnert.de
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Kontakt: 
stefan.boes@posteo.de

Newsletter-Anmeldung:
https://steadyhq.com/de/dda
3a152-673f-4041-8cdb-
e669c3e8fa42/about
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